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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

AbonnementSpreiS

vierteljährlich 1 Mk .

50 Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Lm >- bote
EinrückungSgebühr
die kleingespaltene

Zeile oderderenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.
M 120. Samstag den 9 . KKtoöer 1886 . 47 . Jahrgang

_ Bestell ungen auf den „ Lanv -

MIWW , boten " mit der Gratisbeilage
P *“^ * ** *

„ Jllustrirtes Eonntagsvlatt "

für die Herbst - und Winter - Monate

Oktober November Dezember
können fortwährend bei den Postan stalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Ag enten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes
gemacht werden .

«Ursche Umschau.
Sinkheim , 8 . Oktober 1886 .

Zu einer Mittheilung der „ Kreuzztg .
"

, wo¬
nach ein russischer Diplomat die Friedens¬
dauer vom Leben des Kaisers Wilhelm
abhängig gemacht , bemerkt die „ Voss . Ztg .

" :
Wer den Auffassungen gewisser politischer und
militärischer Kreise bei uns näher gestanden ,
wußte schon seit Jahren , daß auf die deutsch¬
russische Freundschaft über einen bestimmten
Zeitpunkt hinaus nicht zu rechnen ist und daß
in Petersburg dieser Termin des slavischen Aktions¬
beginns fest und unwiderruflich bestimmt worden
ist . Nachdem Rußland jetzt sogar öffentlich den
Frieden mit Oesterreich und Deutschland nur
als ein lästiges Vermächtniß Alexanders ll . be¬
trachtete , werde die übrige Welt die Dauer und
Ursache der sogenannten russischen Mäßigung
leicht erkennen .

Von Herrn Her bette , dem neuernannten
französischen Botschafter für Berlin , sagt man ,
er habe als wichtigsten Auftrag , den er mit nach
Berlin bringt , den Vorschlag zu einer europäischen
Konferenz in der Tasche . Dieselbe solle von
England Rechenschaft darüber verlangen , was
es in Aegypten zu Stand gebracht habe . Jst ' s
wahr , dann sieht man deutlich , daß Frankreich
den Engländern Aegypten nicht gönnen will .

Und Rußland intriguirt so fort . Jetzt
sind die Serben und Montenegriner an der
Reihe , von denen viele eingeladen worden sind ,
in die russische Armee als Offiziere einzutreten .
Auch in der Politik fängt man Mäuse mit Speck .

Für Herrn Gladstone ist fitzt die Aera
des Ehrenbürgerthums hereingebrochen . Und

Im Haidekrrrge .
Eine Kriminalnovelle von Wilhelm Andrea .

(Fortsetzung .)
Die Sonne sank immer tiefer und tiefer .

Jetzt vergoldete sie nur noch die äußersten Spitzen
der Bäume . Der Wanderer bot daher noch den
Rest aller seiner Kräfte aufi um das ihm immer
näher rückende , aber wegen der Dämmerung
seinen Blicken sich immer mehr entziehende Dörf¬
chen noch vor dem völligen Anbruch der Nacht
zu erreichen . Es gelang ihm nicht , aber er kam
früh genug daselbst an , um wenigstens noch
einige offene Thüren zu finden . Die Dorf¬
bewohner , welche sich ja bekanntlich überall gleich¬
zeitig nnt ihren Hühnern zur Ruhe zu begeben
pflegen , saßen nur noch vereinzelt , im vertrau¬
lichen Gespräch über die Buchweizen - und Honig¬
ernte begriffen , vor den Thüren .

Auf seine Frage nach dem Wirthshause
wurde ihm die Antwort , daß es am anderen
Ende des Dorfes und noch eine Viertelstunde
entfernt sei , er aber dasselbe nicht verfehlen könne ,weil sich kein anderes Haus in der Nähe befände .

zwar sind es die irischen Städte , in denen man
ihn mit dieser Zugabe bedenkt . Cork , Limerik
und Watersord sind an einem Tag gekommen ,
den Deputationen sagte er , er habe eigentlich die
Absicht gehabt , sich von der Politik zurückzuziehen ,
er wolle aber bleiben , um noch für Irland
thätig zu sein .

Nunmehr geht auch die holländische
Regierung gegen die socialdemokratische Be¬
wegung vor . Sie hat den Kammern eine Ab¬
änderung des Gesetzes über Vereine und Ver¬
sammlungen vorgelegt . Darnach sollen künftig
alle Kundgebungen oder öffentliche Vereinigun -
gen im Freien ohne Genehmigung der Orts¬
behörden verboten sein .

Aus dem Hennegau kommen wieder be¬
denkliche Nachrichten . Nach einer dem „ Fr . I .

"
von Brüssel zugehenden Nachricht wächst die
Streikbewegung ; die Streikenden im Kohlenberg¬
werk Gilly mißhandelten einen Aufseher . Die
Erregung unter den Arbeitern ist eine derartige ,
daß die Negierung die Garnison Charleroi ver¬
stärken mußte .

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-

h er zog haben gnädigst geruht , den Obertelegraphen -
Assistenten Johann Meyer von Hollfeld (Bayern ) ,
unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit , zum Tele¬
graphensekretär , und den Postpraktikanten Alwin K u n -
nert von Breslau , unter Vorbehalt seiner Staats¬
angehörigkeit , zum Postsekretär zu ernennen .

Karlsruhe , 6 . Oktober . Gestern Nachmittag
1 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin zu den
Armee - Jagdrennen nach Iffezheim ; die Großher¬
zogin fuhr mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Großfürstin Olga , die Erbgroßherzogin fuhr mit
dem Großfürsten Michael und dem Großherzog ,
der Erbgroßherzog , der Prinz Heinrich von
Preußen , der Prinz Ludwig Wilhelm und der
Großfürst Michael Sohn fuhren zusammen . Die
Höchsten Herrschaften bliebe » bis zum Schluß der
Nennen und Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin übergab im Auftrag Seiner Majestät
des Kaisers Allerhöchstdeffen Ehrenpreis an den
Sieger des Hauptrennens . Seine Majestät
konnte einer Unpäßlichkeit wegen die Nennen
nicht besuchen . Abends begaben Sich sämmtliche
Höchsten Herrschaften in das Theater in Baden ,

Das klang nun freilich nicht sehr tröstlich für
den ängstlichen Wanderer , aber er mußte eine
gute Miene zum bösen Spiel machen und seine
Schritte wieder weiter lenken , um das einsam
gelegene Haus noch zu erreichen .

Je näher er demselben kam . desto bedenklicher
wurde er , sein Nachtlager daselbst zu nehmen ,
und desto langsamer und schwankender wurden
auch seine Schritte . Die Furcht hing sich mit
Bleigewicht an seine Füße , und wäre er nicht
gar zu erschöpft gewesen , so würde er wieder in
das Dorf zurückgekehrt oder eilenden Fußes an
dem verdächtigen Kruge vorbeigeeilt sein und
seine Reise ungeachtet der menschenfeindlichen
Nacht fortgesetzt haben . Endlich war das Haus
erreicht .

Umrauscht von einigen alten Riesensöhren ,
die ihre starken , knorrigen Arme schützend über
dem Storchennests auf seinem Strohdache aus¬
breiteten , lag es wahrhaft idyllisch da inmitten der
blüthenduftenden , unübersehbare » Erikakräuter .

Doch der Wanderer hatte keinen Blick für
diese Schönheit . Ihm schien das einsame und
unfcheinbare Häuschen mehr eine Räuberherberge ,

um der Vorstellung des „ Mikado "
anzuwohnen ,

welche bis '411 Uhr dauerte . Heute Mittag
1 Uhr sind Ihre KaisMjchen Hoheiten der
Großfürst und die Großfürstin Michael und
Großfürst Michael Sohn von Baden - Baden nach
Stuttgart abgereist . Vor der Abreife begaben
Sich die Russischen Herrschaften zur Verabschied¬
ung zu Ihren Kaiserlichen Majestäten . Ihre
Majestät die Kaiserin geleitete die Großfürstin
bis zum Bahnhof und Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin und der Erb¬
großherzog geleiteten Höchstihre Verwandten bis
Oos . Ihre Kaiserlichen Hoheiten werden vier
Tage in Stuttgart verweilen und dann nach
Schwerin reisen .

Berlin , 5 . Okt . Die Frage der siebenjäh¬
rigen Feststellung der Friedensstärke unseres
Heeres (Septennat ) scheint in ein neues Sta¬
dium eintreten zu wollen . Die „ Kreuzzeitung "

deutet nämlich an , daß dem Reichstage eine
Vorlage zugehen werde , welche die Umwand¬
lung des Septennats in eine Heeresfeststellung
auf einen unbegrenzten Zeitraum verlangt .
Bisher wurde die Aushebung in der Art vor¬
genommen , daß man ihr die Bevölkerungsziffer
von 1875 zu Grunde legte und hieraus L° /o
zur Einstellung in das Heer gelangen ließ .
Inzwischen ist die Bevölkerung vom Deutschen
Reich um mehr als vier Millionen gestiegen
und aus diesem Umstande erklärt sich wohl
die Absicht der militärischen Kreise , das Heer
dementsprechend zu vermehren . Aus den Mit¬
theilungen des ministeriellen Blattes geht also
hervor , daß man nicht nur eine Umwandlung
des Septennats , sondern auch eine jedenfalls
wesentliche Erhöhung des Heeresbestandes an¬
strebt . Bislang wurde in der Parteipresse le¬
diglich die Frage des Septennats erörtert , nun
tritt die tief einschneidende Weiterung einer
Heeresvermehrung hinzu , welche nicht ver¬
fehlen wird , die Parteileidenschaften aufs Neue
zu entflammen . Es würde sich um eine Mehr -

i einstelluvg von 41000 Mann für das Jahr ,
fowie um eine dieser Zahl angepaßte Erhöhung
des jährlichen Militäretats von rund 28 Mill .
Mark handeln . — Heute Nacht ist die ost¬
asiatische Post zum ersten Male durch einen
Reichspostdampfer befördert hier eingetroffen .

als ein Wohnsitz des Friedens , des Glücks und
der Ruhe zu sein .

Er fragte sich wieder und wieder , ob er ein¬
kehren oder weiter gehen solle , und sinnend , wie
Herkules am Scheidewege , blieb er einige Augen¬
blicke stehen . Schon war er entschlossen , seine
Neüe fortzufetzen , als ihm plötzlich der tröstende
Gedanke kam , daß die Bauern ihn doch wohl
gewarnt haben würden , wenn sein Leben in diesem
Hause gefährdet sei. Dieser Gedanke gab ihm
wieder neuen Muth und änderte seinen Entschluß .
Beherzt öffnete er die Thüre und trat in das
niedrige Gastzimmer . Hier wurde er von dxm
Wirth , einem stattlichen Bauern , der etwa im
Anfänge der Vierziger Lebensjahre stehen mochte ,
mit Gruß und Handschlag willkommen geheißen .

„ Ihr seid gerade noch vor Thorschluß ge¬
kommen, " meinte derselbe , dem Gast das ge¬
wünschte Abendbrod vorsetzend . So eben wollte
ich mich zu Bette verfügen , nachdem ich, wie das
meine Gewohnheit ist , noch einmal im Hause
und Stalle nachgesehen hatte , ob Alles in Ord¬
nung ist .

"

„ Ihr könnt mich doch auch hoffentlich diese



— 7 . Okl . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erklärt

die Zeitungsnachrichten , nach denen an Stelle
des MilitärseptennatZ eine andere gesetzliche
Grundlage für die Festsetzung der Heeresstärke
treten solle , als auf willkürlichen Erfindungen
beruhend , im Schoße der Negierung fanden dem
genannten Blatte zufolge keinerlei hierauf bezüg¬
liche Erwägungen oder Verhandlungen statt .

Ausland .
London . 5 . Okt . Eine Belfaster Zeitung

veröffentlichte eine liebe ' sicht über die Vorgänge ,
welche in der Stadt feit dem 4 . Juni , wo der
erste Aufruhr stallfand , sich ereignet haben .
Darnach sind dreißig Personen in den Straßen -
kämpfen gelobtet worden . Gegenwärtig ist die
Ruhe völlig wieder hergestellt .

— 6 . Okt . Der Generalrath des sozialdemo¬
kratischen Bundes erließ einen Aufruf , worin
auf den in Folge der immer mehr zunehmenden
Arbeitslosigkeit herrschenden Notstand hingewiesen
wird und die beschäftigungslosen Arbeiter Londons
aufgefordert werben , sich dem Auszuge des Lord¬
mayors am 9 . November anzuschließen , um der¬
gestalt dem Lande ihre Lage und die daraus sich
ergebenden Gefahren zu zeigen .

Paris , 6 . Okt . ßNach hier eingegangenen Nach¬
richten ist die Lage in Bulgarien äußerst gespannt .
Tiszas Rede machte dort lebhaften Eindruck .
Man glaubt , Rußland werde genöthigt fein ,
Kaulbars zurückzurufen . — Gestern Vormittag
fanden in Vierzon anläßlich der Wiedereröffnung
der Werkstätten der französischen Gesellschaft
Ruhestörungen statt . Die Menge versuchte die
Wiederaufnahme der Arbeit zu hindern . Di ;
Gendarmerie mußte einschreilen und nahm
mehrere Verhaftungen vor . Unter den Ver¬
hafteten befand sich der Generalrath Baudin ,
der Führer der Kundgebung . Die Ruhestörer
versuchten Baudin z « befreien , doch ohne Erfolg .

Madrid , 5 . Oktober . Die zum Tode verur -
theilten Aufrührer sind begnadigt worden . Die
Begnadigung erfolgte auf Wunsch der Regentin
durch den Ministerrath . Es heißt , daß infolge
der Begnadigung der Aufständigen eine Minister¬
krisis zu erwarten sei , indem der Kriegs - und
der Marinerninister zurücktreten würden . — Am
Abend wurde der Königin im Theater eine groß¬
artige Ovation dargebracht . Allerseits erscholl
der Ruf : Es lebe die Königin ! es lebe Alfonso
XIII . ! — Die Strafe der zum Tode verurtheilten
Aufständischen ist in Verbannung nach Presidios
und lebenslängliche Einschließung umgewandelt .

Sofia , 6 . Oktober . Die bulgarische Regier¬
ung wird Morgen den Mächten ein Rundschreiben
überreichen , in welchem sie der europäischen Welt
mittheilt , in welcher Weise der russische General¬
major Kaulbars die Herbeiführung von Auf¬
ständen planmäßig und rücksichtslos betreibe . J
Soeben wird aus Wratza gemeldet , der gestrige
Empfang des Generals Kaulbars sei ohne Be¬
deutung gewesen . Kaum 30 Personen seien zur
Begrüßung des russischen Ankömmlings erschienen .
General Kaulbars ärgere sich wülhend über die
Zankowisten , die ihm Wratza als Hochburg des
Ruffenthums geschildert hätten . Für Morgen
steht die Ankunft des Generals in Plewna bevor .
General Kaulbars scheint die Absicht zu haben ,
nicht wieder nach Sofia zurückzukehrcn , sondern

Nacht beherbergen ?" fragte der Fremde , dem
das treuherzige und biedere Wesen des Gastge¬
bers Muth und Vertrauen einflößte .

Der Gefragte zuckte mit den Achseln .
„ Der Raum ist mir heute sehr knapp, " er -

wlederte er , „ es logiren hier nämlich noch einige
Fremde . Doch unter freiem Himmel könnt Ihr
nicht bleiben , es muß also Rath geschafft werde » .
Wenn es Euch nicht darauf ankommt , hier in
der Dönfe *) auf dem Bode » zu schlafen , so
mögt Ihr in Gottes Namen hier bleibe » ; eine
Matratze und wollene Decke sollt Ihr haben ."

Wenn es nicht anders fein könne , wolle er
sogar mit einem Strohlager fürlieb nehmen ,
meinte der Gast , denn er sei außerordentlich
erschöpft .

„ Ihr kommt heute wohl schon weit her ?"
fragte der Wirlh .

„ Heute nur von Soltau .
"

„ Von Soltau ? — eine hübsche Strecke , für
einen Tagemarsch fast zu viel ."

*) So nennen die Bauern dortiger Gegend die Stube .

nach Petersburg zu reisen , angeblich , um über
die Lage Bericht zu erstatten . — Gerüchtweise
verlautet , das Auftreten des Generals Kaulbars
sei von Oesterreich in Petersburg diplomatisch
zur Sprache gebracht worden . — Der Brigadier
Schiwakow wurde wegen geheimen Verkehrs mit
Kaulbars verhaftet . — General Kaulbars ist
auf seiner Reise durch Bulgarien heute in Plewna
angelangt . Es ist wiederholt die Rede davon ,
daß er nicht hierher zurückkehren , sondern sich
nach Petersburg begeben wird . — Die Re¬
gierung wird die Wahlen zur Sobranje nach
den bisherigen Bestimmungen nächsten Sonntag
stattfindeu lassen . Kaulbars wird noch vor seiner
Abreise der Regierung gegenüber seine Erklärung
wiederholen , daß Rußland die Wahlen als
nichtig und etwaige Beschlüffe der Sobranje als
nicht geschehen betrachte . Kaulbars begibt sich
im Aufträge seiner Regierung heule in bas
Innere des Landes , um die Stimmung über die
gegenwärtigen Zustände aus eigener Anschauung
kennen zu lernen .

verschiedenes .
A Sinsheim , 7 . Oktober . Schon vor eini¬

gen Wochen erschienen in diesem Blatte einige
Notizen über die abermals gesteigerte Frequenz
der Höher « Bürgerschule dahier im Schul¬
jahre 1886/87 . Im Zusammenhangs mit jenen
Notizen und als Ergänzung derselben möchte ich
heute über den Ertrag des Schulgeldes genannter
Anstalt einige Angaben machen , die wohl für die
Bewohner unserer Stadt nicht ohne Interesse
sein dürften . Laut Einzugsregister betragen die
Schulgeldeinnahmen für das Schuljahr 1886/87

in Sexta (40 x 30 Mk . ) — 1200 Mk .
„ Quinta (36 X 42 „ ) = 1512 „
„ Quarta (32 x 48 „ ) = 1536 „
„ Untertertia (21x54 „ ) — 1134 „
„ Obertertia ( 18 x 60 „ ) — 1080 „
„ Untersekunda ( 14 x 63 „ ) — 882 „

dazu Eintrittstaxen (40 x 4 „ ) — 160 „
zusammen 7304 Msi

Nach Abzug der etwa zu gewährenden Schul -
gcldbesreiungen und der Mindereinnahmen , welche
durch Austritt von Schülern während des lauf¬
enden Schuljahres entstehen , können die thatsäch -
lichen Schulgeld - Einnahmen pro 1886/87 recht
wohl auf circa 7000 Mark veranschlagt werden .
In dem nun seiner Zeit erstatteten Gutachten
über die durch die Erweiterung bedingten Mehr¬
ausgaben der Schulkaffe wurde das Schulgeld
nach der Erweiterung mit jährlich 5400 Mark
in Ansatz gebracht . Die Schulgeldeinnahme pro
Schuljahr 1886/87 übersteigt daher jenen frühe¬
ren Anschlag bereits um die erhebliche Summe
von 1600 Mark . Ist diese Thatsache an sich
schon erfreulich , so gewinnt sie noch mehr Gewicht
durch die Erwägung , daß die gegenwärtige Schul¬
geldeinnahme von 7504 Mark die in den Vor¬
anschlag pro Schuljahr 1882 ( also vor der Er¬
weiterung ) ohne jeglichen Abzug eingesetzte Summe
von 3662,50 Mk . sogar um 3841,50 Mk . über¬
steigt . Diese Mehrelnnahmen finden ihre Er¬
klärung theils in der gerade durch die Erweiter¬
ung möglich gewordene und gerechtfertigte Er¬
höhung der Schulgeldbeiträge , theils aber auch
in der seit der Erweiterung ganz außerordent¬

„ Ja , da habt Ihr Recht , und besonders für
einen Mann in meinen Jahren . "

„ Seid Ihr in Soltau ansäßig ? " forschte
der Wirth weiter , der , wie alle Bauern , außer¬
ordentlich neugierig und mit seinen Fragen zu¬
dringlich und unverschämt war .

„ Nein , ich bin aus Birkenheim , einem Flecken
am Harze .

"

„ Das ist wohl sehr weit von hier ? "

„ Heute ist der sechste Tag , seit ich unterwegs
bin ."

„ Potz tausend ! der sechste Tag ! — und Ihr
gedenkt noch weit ?"

„ Ja , über Haarburg nach Stade ."

„ Nach Stade ! ' s wird auch noch ' ne schöne
Strecke bis dahin sein ."

„ Nun , Ihr müßt wissen , ich marschire nur
bis Haärburg , dann laffe ich mich nach Hamburg
übersetzen und fahre von dort in einem Ever
bis Brunshausen , von wo ich dann nur noch
eine Stunde bis Stade zu gehen habe . So hat
mir wenigstens mein Sohn , der in Stade als
Korporal unter dem Militär steht und den ich
besuchen will , die Reiseroute angegeben .

"

lichen Steigerung des Besuches der Anstalt . Im
Jahr 1882 besuchten 115 Schüler die Anstalt ,
gegenwärtig besuchen dieselbe 161 ; diesen Zahlen
gemäß beträgt also die Steigerung der Schüler¬
zahl innerhalb der genannten Zeit genau 40
Prozent .

* Sinsheim , 7 . Oktober . Bei der am letz¬
ten Samstag dahier vorgenommenen Musterung
und Prämiirung der hiezu aus diesseitigem Be¬
zirke angemeldeten Zuchtstuten und Stutenfohlen
wurden mit nachstehenden Preisen ausgezeichnet :
Wilhelm Störner von Kirchardt , für eine
3jährige Fuchsstute , Erhöhung auf einen Zucht¬
stutenpreis von 120 Mk . August Bentz von
Kirchardt , 3jährige Fuchsstute mit Bläß ,
desgleichen . Joh . Bentz 4 . von Kirchardt ,
2jährige Fuchsstute mit Stern , Aufmunterungs¬
preis von 40 Mk . Philipp Schäfer jr . von
Waibstadt , 2jährige Sandschimmelstute , Auf¬
munterungspreis von 40 Mk . Vorgeführt wur¬
den 7 Zuchtstuten und Stutfohlen , sämmtlich
gutes Material .

(*) Sinsheim , 7 . Oktober . Infolge des be¬
deutenden Herbstverkehrs ist auch jetzt wieder ein
solcher Mangel an offenen und gedeckten Güter¬
wagen eingetreten , daß die Verwaltung der
Großh . Staatseisenbahnen , welche dem Mangel
nicht in anderer Weise zu steuern vermochte , sich
veranlaßt gesehen hat , die Frist zur Verladung
und Entladung von Wagenladungsgütern für
Versender und Empfänger , die am Stationsorte
wohnen , mit Wirkung vom 12 . Oktober d . Js .
bis auf Weiteres auf 6 Stunden herabzusetzen .
Nach den Erfahrungen früherer Jahre darf er¬
wartet werden , daß es mittels dieser vorüber¬
gehenden Maßregel gelingen wird , dem empfind¬
lichen Wagenmangel abzuhelsen , und da diese
Wirkung nur dem verkehrtreibenden Publikum
selbst zugute kommt , so liegt es in dessen eigenem
Interesse , die Verwaltung in der Bewältigung
ihrer schwierigen Aufgabe durch thunlichstes Ent¬
gegenkommen zu unterstützen .

-f - Rohrbach , 8 . Okt . Die Leser werden
darauf aufmerksam gemacht , daß nächsten Sonn¬
tag nachmittag 3 Uhr im Löwen zu
Sinsheim eine Versammlung des Ver¬
eins für Bienenzucht stattfindet , in welcher
Herr Goos einen Vortrag halten wird über
Ein - und Durchwinterung derBienen .
Alle Bienenzüchter des Bezirks , aber auch solche,
die sich für die Bienenzucht interessiren , sind
freundlich willkommen geheißen .

— Aus Baden . Gestern früh entstand in
der Huber ' schen Cigarrenfabrik in Schwetzingen
Feuer , welches das ganze Anwesen in kurzer
Zeit einäscherte . — Dienstag Nachmittags brachte
ein 9jähriger Knabe in Seckenheim seinen Arm
in eine Apfelmühle und erlitt schwere Verletz¬
ungen . — Ein lediger Buchdrucker in Mannheim
kam mit der rechten Hand in die Druckmaschine
und wurden ihm die drei mittleren Finger ab¬
gedrückt . — In Neckarau stürzte der verheirathete
Taglöhner Christian Getrost vom zweiten Gebälk
einer Scheuer herab und war sofort todt . Er
hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern . — Auf
gleiche Weise verlor die Dienstmagd Anna Maria
Kling in Hrdoesheim das Leben . — Auf der
Sirnitzstcaße hinter Schweighof wurde der ledige
Sohn des Gemeinderaths Behringer von Auggen
von seinem Holzwagen überfahren und starb bald

„ So ! so ist die Sache ! Ihr habt also in Stade
einen Sohn unter dem Militär , den Ihr besuchen
wollt ? Ja , ja , dann läßt es sich schon erklären ,
daß Ihr eine so erschrecklich weite Reise unter¬
nommen habt . Wahrscheinlich habt Ihr Euern
Sohn lange nicht gesehen , Urlaub hat er nicht ,
aber das Valerherz hat große Sehnsucht nach
ihm und nun macht Ihr Euch selbst auf die
Beine , um ihm einige Mutterpfennige und Le¬
bensmittel zu überblingen — ist es nicht so ? "

Der Fremde lachte .
„ Ganz recht , so ist er , ganz genau so ! Außer¬

dem bin ich aber auch neugierig , ihn in seiner
neuen Korporaluniform zu sehen und ihn einmal
kommandiren zu hören , denn wie er mir schreibt ,
hat er ja nun schon was zu befehlen ."

„ Freilich hat er das, " meinte der Wirth .
„ Und da werdet Ihr auch wahrscheinlich einige
Zeit dort bleiben ? "

„ Ich gedenke acht bis vierzehn Tage ber
meinem Sohne zu verweilen . "

(Fortsetzung folgt .)



darauf an den erhaltenen Verletzungen . — Beim
Abräumen der Trümmer eines vor Kurzem ab¬
gebrannten Stalles in Sickingrn wurden acht
Hasen vorgefunden , von denen merkwürdiger¬
weise nur einer todt war . Es läßt sich denken ,
daß die arme Familie Lampe bis zu ihrer Be¬
freiung tüchtig geschwitzt haben wird .

— Aus Württemberg . In Beilstrin
brachte ein Mädchen die eine Hand in die Fut -
terschneidmaschine und verlor drei Finger . —
Infolge Genusses von Tollkirschen ist in Adcl -
berg ein vierthalbjähriger Knabe gestorben. —
Kürzlich wollten zwei junge Weinbcrgsschützen in
Nrckarwrsthrim zwei anderen Kollegen zur Nacht¬
zeit „ z

' fürchlig " machen . Das ihat gar kein gut .
Denn der eine „ Goischt " bekam eine ordentliche
Ladung Schrot in den Magen , so daß er j tzt
halbtodt im Bette liegt .

— In drei Orten der Pfalz hat der Tod
fast gleichzeitig drei zarte Kinderleben vernichtet .
In Zweibrückcn fiel ein lOjähriges Mädchen
beim Herabrutschen am Stiegengeländer in den
Hausflur und war sofort tobt ; in St . Ingbert
erstickte ein öjähriges Bübchen an einer Bohne ,
die ihm in die Luftröhre kam , und in Bergzabern
fiel ein 18 Monate alles Mädchen in eine offene
Dunggrube und wurde todt hersusgezogen .

— Wien, 6 . Okt . Auf der Strecke Wörgl-
Salzburg stürzte eine 20 Meter lange Eisenbahn¬
brücke , als ein Güterzug dieselbe passirte , ein .
15 Wagen stürzten dabei hinunter . Drei Be¬
amte sind anscheinend leicht verletzt .

— (Die Erdbeben und vulkani¬

schen Ausbrüche sind in diesem Jahr

recht häufig . Aus Melbourne meldet ein Tele¬

gramm , daß durch einen vulkanischen Ausbruch
zwei Drittheile der Insel Niapu , zu der Ton¬

gagruppe gehörig und von etwa 500 Men¬
schen bewohnt , mit Asche bedeckt seien . Ein
Dampfer sei abgegangen , um den Bewohnern
Hilfe zu bringen . Aus Mexiko kommt die Nach¬
richt , daß ein unweit Chimalapa gelegener
Berg durch unterirdische Gewalt in zwei voll¬

ständig getrennte Theile gespalten worden ist .

Krankeukassenwesen .
* Sinsheim . Eine hierauf bezügliche Anfrage

wird von der „ Arbeiter - Versorgung "
, Centralorgan für

die Bezirks - und Gemeindeverwaltungsbehörden , Vor¬
stände der Krankenkassen und Berufsgenossenschaften ,
dahin beantwortet :

„Die Krankenunterstützung ist in dem gesetzlichen
Mindestbetrage (§ 20 b . Ges .) bei dem Eintritte einer
jeden neuen Krankheit zu gewähren . Als „ neue
Krankheit " hat man jede Krankheit anzusehen , welche
nach vollendeter Heilung einer vorhergegangenen Krank¬
heit eintritt , wobei es auf eine Krankheitsursache nicht
ankommt und es auch keinen Unterschied macht , ob die
Krankheit sich als eine Wiedererkrankung an dem
früheren Uebel darstellt . Dagegen kann von einer
„ neuen Krankheit " oder von einer „Wiedererkrankung "

keine Rede sein , wenn der Erkrankte noch nicht genesen
war , selbst wenn er auch ungeachtet seiner Krankheit
die Arbeit wieder ausgenommen ."

§§ KeilSron « , 5 Okt . (Lcdermarktbericht .)
Die günstige fortgesetzt trockene Witterung hat den
Verbrauch von Leder , auf welchen im Herbste haupt¬
sächlich gerechnet wird , erheblich beeinflußt , während
sie anderseits etwas vergrößerte Zufuhren bewirkte .
In Folge des ersteren Umstandes zeigte sich seitens

der Käufer bei kleinerem Bedarf auch schwache Kauflust ,
so daß der Verlauf des Marktes als ein fast durch¬
gängig mittelmäßiger zu bezeichnen ist , wobei jedoch ,
wie seit längererZeit , das Gesuch für Leder guter Be¬
schaffenheit und Trocknung ein anhaltendes bleibt . Mitt¬
lere und untergeordnete Ledersorten mußten sich den
allgemeinen Verhältnissen durch Preisreduktionen fügen .
Wildoberleder und Schmalleder leichterer Gattung ,
sowie schwere , kräftige Sohlleder verkehrten ungefähr zu
seitherigen Preisen , mindcrwerthige Sorten haben einen
Preis -Rückgang von 5 — 10 Pf . per Pfund erfahren .
Kalbleder war nicht viel zugeführt und bot keine nen -
nenswerthe Veränderung , ebenso Zeug - und Vacheleder
bei geringer Nachfrage . Es wurden verkauft und amt¬
lich vermögen : Wild - und Schmalleder 110 566 Pfd .
Sohlleder 21 607 Pfd . , Zeugleder 9 994 Pfd ., Kalb¬
leder 5 629 Pfd ., zusammen 147 796 Pfd ., mit einem
Gesammt -Umsatze von ca . Mk . 229 000 . — Der nächste
Ledermark findet Dien st ag den 30 . November
d . Js . hier statt .

Hopfenberichte .
Vom Nodeusee , 4 . Okt . Bei dem jüngsten Ver¬

kauf der Stadthopfen im Saulgau — ca . 80 Ztr . —
wurden etwa 40 — 45 Ztr . von Herrn Braumeister
Blauer zu 55 Mk . per Ztr . gekauft ; gebliebene Quan¬
tum , worunter noch ein größerer Theil Primawaare ,
wird nunmehr unter der Hand abgegeben .

Bruchsaler Marktbericht vom 6 . Oktober .
Waizen pr . Ztr . M . 9 .50 . Kernen Pr . Ztr . M . 9 .40 .
Roggen Pr . Ztr . M . 7 .50 . Gerste pr . Ztr . M . 7 .— .
Hafer pr . Ztr . M . 5 .30 . Welschkorn M . 7 .- ., Misch -
srucht M 7 .50 . Heu pr . Ztr . M . 2 .90 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 2 .75 . Butter Kilo M . — . 90 . Eier 10
Stück — .75 . Milchschweine das Paar M . 14 — 18 .
Läuserschweine M . 40 — 60 . Kartoffeln (20 Liter .
60 Pf . Auf dem Schweinemarkt waren 197 Milch¬
schweine und 13 Läufer angetrieben .

Amtliches VerkllnitigAngsvtatt für öea AsttsSezirL Stnshrtm mrst Sie AmtsgerichlsveMe Smsyrtm uns Aeckaröischsfstzeim

Sinsheim .
Die Unterzeichnete Verrechnung ist

angewiesen , die bis jetzt fälligen Um¬
lagen , Sporteln , Holz - , Obst - und
Schulgelder sofort zu betreiben . Die¬
jenigen Zahlungspflichtigen , welche
noch im Rückstände sind , werden
ausgesordert , die verfallenen Beträge
innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung
der Zwangsvollstreckung zu bezahlen .

SinSheim , den 8 . Oktober 1886 .
Gemeindeverrcchnung .

( 1446 ) L . Schick .
_

Helwstadt .

Liegenschafts-
Versteigerung .

Am Mittwoch , den 20 . Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,

werden mit obervormundschafllicher
Genehmigung aus dem Nachlasse des
Georg Philipp Braun , Land -
wirth von hier , auf hiesigem Ralh -
hause folgende Liegenschaften verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder da¬
rüber geboten wird .

Beschreibung
der Liegenschaften .

1 .
I Hektar 83 Br 7l Meter Acker

in 14 Parzellen , Anschlag : 5190 M .
2 .

II Ar 12 Meter Wiesen ,
1 Parzelle , Anschlag : 500 M .

Gesammtanschlag : 5690 M .
Die Steigerungsliebhaber werden

mit dem Anfügen eingeladen , daß
die Bedingungen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause auf¬
liegen .
Helmstadt , den 6 . Oktober 1886 .

Bürgermeisteramt .
Broun .

11440 ] Weiser .

Sinsheim .
Alle Sorten

Strick -, Stick - und
Käkelwotle

in schönen neuen Farben Und guter
Maare empfiehlt zu herabgefltzten
Preisen Hrrrmann Äpfel ,

( 1381 ) gegenüber dem RathhauS .

Badischer Landes Verein
der Aalser-Wlt0etm-8kislmlg

für deutsche Invaliden .
Erhebmrg von Beiträgen für das Jahr

188 ^ betr .
Die Herren Bürgermeister des Amtsbezirks Sinsheim erhalten die

Verzeichniffe derjenigen ihrer Ortsangehörigen , welche jährliche Beiträge für
den Bezirksinvalidenverein gezeichnet haben . #

Wir ersuchen Sie , die Beiträge für das Jahr 18i ^ gcfälligst zu er¬
hebe » , auch bei andern Ortseinwohr .ern zu obigem Zwecke eine Hauskollekte
in Geld zu veranstalten . Das Ergebniß , welches öffentlich bekannt gemacht
werden wird , wolle an den Kassier , Herrn Kaufmann A . Carl dahier , mit
Schreiben in doppelter Ausfertigung , von denen eine mit Empfangsbescheinig¬
ung zurückgegeben werden wird , eingesendet werden .

Wir bemerken , daß der jährliche Bedarf für Unterstützung aus unserer
Kaffe etwa 1100 Mark beträgt , und daß die Rechnung über unsere Ge¬
schäftsführung jederzeit auf hiesiger Gemeinderathskanzlei eingesehen wer¬
den kann . J C

'

Sinsheim , den 7 . Oktober 1886 .
Der Porstand des Bezirksausschuffes :

Becker , Oberamtmann .
~414 £ 4 ]

' La »x .

Bauarbeiten Vergebung .
Zur Restauration des katholischen Pfarrhauses in Zu¬

zenhausen sollen im Summiffionswege zur Ausführung in Akkord ver¬
geben werden :

Im Anschlag zu :
Maurer - Arbeit 685,41 M .
Steinhauer - „ 31,60 „

Zimmer - „ 121,28 „

Schreiner - „ 244 . 04 //
Glaser - „ 68,71 ff
Schlosser - „ 62,30 ft
Blechner - „ 27,58 „
Tüncher - „ 433,35 ff
Brunnenherstellung 42,60 ft

Die Kostenberechnungen und Bedingungen liegen bei
Stistungskommission Zuzenhausen zur Einsicht auf . woselbst auch die in
Prozenten der Kostenberechnung ausgedrückten schriftlichen Angebote läng¬
stens bis Dienstag , den 12 . Oktober l . I . , Vormittags 10 Uhr , verschloffen
und mit paffender Aufschrift versehen , portofrei eingereicht werden wollen .

Mosbach , den 7 . Oktober 1886 .
Erzbischöfliches Bauamt .

{ 1448 ] Maier .

MechM ,
in allen Farben in größter Auswahl empfiehlt
billigst Marie Kertek , Modistin.

Liegenschafts-
Versteigerung .

Karl Philipp Lutz von Sinsheim
läßt am

Dienstag, den 12 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause seine sämmtlichenGrund -
stücke zu Eigenthum versteigern .

I « . neue holl .

billigst bei M . Erggelet .
. JL : I ■ II . I —|

Ia . Lederfett
(Lester Erhalter des Leders ,

offen und in Lüchfcn)
empfiehlt billigst

| 1442 | M Grggelet .

Feinste

ßier -Suppen -
und Hemüse -Audeln

sowie

italienische Maccavoni
billigst bei JH . Ergyrlct .

Für Auswanderer.
Ueberfahrtsverlräge nach Amerika

über alle Seehäfen vermittelt die
älteste Generalagenlur von

Wich . Wirsching in Mannlikim
und deren Agenten :

Lud . Ernst , Eschelbronn .
ßch . Schneider , Eschelbach .
Levp . Rris , Steinssurth .
I . Stiefel Söhne . Menzingen .

Kalender für 1887
sind eingetroffen !

Ladifchrr Landeskalender ,
Hebels Uheinländifcher Hausfreund.
Drntfchrr Urichsbotr ,
Detter vom Uhrin ,
Lahrrr Hinkende ,
Äbrrtlr - Ualendrr .
Portemonnaie - u . Tafcheukalendrr.
empfiehlt J . Doll .



Einladung .
Die statutengemäße General - Versammlung des hiesigen Frauen -

Vereins findet am nächsten Sonntag den 10 . Oktober d . I . , Nachmittags
3 Uhr, im untern Rathhaussaa ! dahier statt , wozu wir sämmtliche Mit¬
glieder , mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen, einladen .

Tages -Ordnung :
Wahl der Vorsteherin und der Komite - Mitglieder und

zwar für die beiden Damen : Frau Stadtschreiber Laux und Frau Kauf¬
mann Carl , deren Dienstzeit abgelaufen , können aber wiedergewählt werden .

Sodann für die ausgeschiedenen Mitglieder Frau Stadtpfarrer Späth
und Frau Oberamtmann Jung , wird neu gewählt und schlagen wir Ihnen die
Damen : Frau Stadtpfarrer Schuhmann und Frau Professor Schick vor.

Dann können noch etwaige, aus dem Schooße der Versammlung ein -
gebrachte Vorschläge über Vereinsangelegenheiten zur Verhandlung kommen.

Die Vorsteherin des Frauenvereins :
11416 ] Sophie Laurop.

Das Aeueste in
Uiitttzr-vüilltzii -Ustllttzlll Wä

Regenmänteln
ist eingetroffen .

greife billigst.

[ 1447] St « ISIlllll «

^vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv v̂ \ vvv.vvvvv̂ vyvyyvvvxvyvvvvv \^ yv^y.vyvyŷ sgg
_ prüfet Alles und behaltet das Leste l — Wer eine wirklich gute
und interessante Zeitung lesen und sich über alle wissenswerten Ereig¬
nisse in Welt und Zeit orientieren und auf dem Laufenden erhalten , so¬
wie gesunde Unterhaltung und Belehrung haben möchte , der lasse sich~ einmal zur Ansicht und Probe von 3 . X Reifs g®"

in Karlsruhe einige Nummern der allgemein |beliebten , vierteljährlich nur 60 pfg . kostenden

OCHEN- ZEITUN
1 umsonst und franko kommen . Diese Zeitung hat I
i sich in kurzer Zeit einen großen Leserkreis erwor - '

. . J ben (in vielen Orten 20—150 Abonnenten ) , und _
öerbantt diesen überraschenden Erfolg nur ihrem reichen Inhalt : Eine all¬
gemein verständlich gehaltene Wochenübersicht , interessante Neuigkeiten st
aus der ganzen Welt , Haus - und Landwirtschaftliches , Allerlei , zur Kurz - m
weil (Anekdoten, Humoristisches, Rätsel rc.) , gute Erzählungen , Inserate .

I Unter Allerhöchstem Protektorate
Kaisers und Königs

und unter dem Ehrenpräsidium
| Seiner Kais . Kon . Hoheit

des Kronprinzen

Sr .

JUBILAEllS-AllSSTELLlIGS'

Lotterie .
Ziehung am 1 . MovemSer 1886

und sorgenden Hage«.
Original-Loose ä 1 Mk .—auf 10 Loose

I ein Freiloos — (auch gegen Coupons oder
| Briefmarken ) empfiehlt und versendet

Carl Heinlze
Alleiniges General - Debit

und Haupt - Collection

Hamburg ^
| (Grosse Johannisstrasse 4

( Zahlstelle : Berlin » .
Unter den JLinden 3

Gewinne .
1 4 30 000= 30000 3» . !
1 4 20 000= 20 000 .
1 ä 15 000= 15 000 .
1 4 10 000= 10000 ,
3 4 5 000= 15 000 ,

10 4 2 000= 20 000 ,
20 4 1 000= 20 000 ,
20 4 600= 12 000 ,
30 4 400= 12 000 ,
35 4 300— 10 500 ,50 4 200= 10 000 ,
90 4 150= 13 500 ,

100 4 120= 12 000 „
100 4 100= 10 000 „200 4 40= 8 000 „800 4 20= 16 000 „

1000 4 10= 10 000 ,
12000 4 5= 6 000 „
25000 Gew . = 50 000 „
28662 Gw .i .W .v .300 000

Loose sind in der Bnchdruckerei hier z« haben . I

Thee
schwarzen und grünen, offen und in
Päckchen von 50 und 100 Gr . in
hochfeiner Waare empfiehlt billigst

[ I3l9 > Mth. 8cheeder .

Düngersalz
für bevorstehende Saatzeit zu den
billigsten Preisen ist wieder einge¬
troffen .

Sinsheim . Gebrüder Ziegler.

Optische W aar en.
Brillen und Zwicker in Gold , Nickel- «nd Stahlfassungen ,

Fernröhre , Feldstecher , Loupen «nd Wasserwaagen , Zimmer -,Bade -, Fenster -, Maisch - «nd ärztliche Thermometer , Bier -,Wein - , Branntwein - , Milch - , Essig - , Sool - « nd Langen -
prober , Saccharometer für Bierwürze nach Kaiser mit
Thermometer empfiehlt zu Fabrikpreisen

Eduard Schick,
Ahrmacher in 8iti5heim.

Aneroid -Barometer , früher 6 —8 Mk . jetzt 4—6 Mk .
„ „ in sehr schön geschnitzten Rahmen

mit Thermometer früher 12 — 16 Mk . jetzt 8 — 11 Mk.
Reparaturen : Gläsereinschleifen rc . rc. schnell und billig.

Prima

WeWorn
billigst bei

Nathan Blum
(A . Zimmern Nachfolger ).

Bienenzncker ,
bestens geeignet zur Fütterung ,
billigst bei

Sinsheim . Gebrüder Ziegler.

Weillsteiusällre,
Jucker und Weingeist
empfiehlt billigst

( 1406 ) Carl - Fifcher .

Ia. Zwilohsäcke,
welche ein vollständiges Malter ent¬
halten , empfiehlt billigst

[ 1380] K . Blum ,

/ Technical « Mittweida .
(Sachen ) — Höhere Fachschule !
für Maschinen • Ingenieure undf

Werkmeister. Vorunterricht frei. /

Das bedeutende

Ketifellem - Lager
Karry Wnna in Altona

bei Hamburg
versendet zollfrei geg . Nachnahme

(nicht unter 10 8 ) gute neue
Bettfcdrrn für 60 Pf . das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf .,
prima Halbdaunrn nur 1,60 Pf.
prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf.
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5°/o Rabatt .

Umtausch gestattet .

Offen
in schöner Auswahl
bei

Ariedrich Wmun,
Schlosier .

Cliocolade
von der

Cie . Fran ^aise
empfiehlt sich durch

ausserordentliche Reinheit, schöne
Fabrikation und reelle Preise .

Fabriken ersten Ranges
in

Paris , London und
Strassburg !. E .

Niederlage bei Herrn
Max Erggelet , Sinsheim.

Feinst

(Hirsch marke )
Freuden -Pulver ,

Sprengpulver
Ijefauclieux - Hülsen

Schrote
billigst bei

f Vilh . Scheeder .

Loose
von der

Jubiläums - Kunstausstellungs -
Lotterie in Berlin

deren Ziehung bis zum 15 . November
verlegt wurde sind wieder eingetroffen
in der Exp . d . Bl . [ 1399 ]
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W Hierzu Jllustr. Sonntagsblatt
Nr . 41 .

Dem Frt . K . JS . . . . t §)
zu ihrem 21 . WiegenfesteV
die herzlichsten Glück - 3
wünsche.

_ 4 * * • ^

Redaction , Druck und Verlag von G. Becker in Sinsheim.
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